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sters des Auswärtigen und Frau von Ribben-
trop ein F r ü h stü a unter dem Vorsitz des
Präsidenten Scapini . Neben den Ministern
de Monzie und Pomareh dem deutschen Bot-
schafter in Paris icnd dem franrösischen Bot-
schafter in Berlin sowie den Frontkämpfer¬
führern Henry Pichot und Jean Goy nahmen
an der Veranstaltung zahlreiche Vertreter aus
Politik, Kunst und Geistesleben teil. Präsident
Scapini  gab der Freude des Komitees Aus-
druck, den Reichsaußenministerund seine Frau
in Paris empfangen zu können; er wies auf
die vom ComitL France-Allemagne und der

Deulsch-Franzöfischen Gesellschaft geleistete
Arbeit zur Herstellung guter Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich hin. Reichs¬
minister von Ribventrop  erklärte in sei-
ner Antwort , das Comits Franee-Allemagne
und di« Deutsch-Französische Gesellschaft, aus
dem Geiste der Frontkämpfergeneration gebo¬
ren, hätten im Laufe ihres Bestehens den Geist
der gegenseitigen Achtung der Soldaten des
Weltkrieges auf weite Kr-ise der Bevölkerung,
insbesondere die junge Generation der beiden
Länder, zu übertragen verstanden.

Jedes Manöver gegen die Mse Mltert
Wtm8spunk1 in eien 8?ui8eb-tmn2N8i8c:Iibn 6k>?:>t-1iunok>n
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gl. Paris , 8. Dezember. Auch am zweiten

Tag des Pariser Besuches des Reichsaußen¬
ministers fand zwischen Ribbentrop und
" >nnet  eine politische Aussprache statt, di«
sich nach den Berichten der Pariser Zeitungen
in einer herzlichen Atmosphäre abgespielt habe.Die feierliche Kranzniederlegung  am
Vormittag vor dem Grabmal des Unbekann¬
ten Soldaten unter dem Triumphbogen hat auf
die französische Oeffentlichkeit einen tiefen
Eindruck gemacht. Der Kranz mit der riesigen
Hakenkreuzbinde ist im Laufe des Tages von
Tausenden von Menschen bewundert worden.
Die Abendzeitungen veröffentlichen ausführ¬
liche Berichte und große Bilder.

Nach der Kranzniederlegung begab sich der
Reichsaußenminister zum Goethe - Haus
und von dort zum Haus der Deutschen Ge¬
meinschaft, wo er von Landesgruppenleiter
Dr . Ehrich  und den leitenden Persönlich¬
keiten der Landesgruppe sowie der Ortsgruppe
begrüßt wurde. Hn einer Ansprache wies der
Reichsaußenminister auf die besonderen Auf¬
gaben des Auslandsdeutschtums hin.

Vor dem Frühstück des Comite France-Alle¬
magne, das im Hotel Grillon stattfand, be¬
suchte der Reichsaußenministerden Louvre,
dem er am Nachmittag noch einmal einen
Besuch abstattete. An der Abendtafel  in
der Deutschen Botschaft nahmen fast sämtliche
Mitglieder der französischen Regierung mit
ihren Damen teil. Anschließend fand ein
Empfang statt, zu dem 1400 Personen ein¬
geladen waren.

Auch die Dienstagzcitungen weisen in ihren
Artikeln und Kommentaren nochmals auf die
Bedeutung der Erklärung hin, indem sie gleich-
zestig auch der Hoffnung Ausdruck geben, daß
nun auch eine neue Aera  der deutsch-fran¬
zösischen Bestehungen beginne. Es wird hervor,
pehob-n, daß der Reichsaußenminister den
italienischen Botschafter  in einer
langen Besprechung über die Unterhaltungen
mit dem Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster Bannet informierte. Ebenso hat auch der
französische Außenminister den englischen
Botschafter  über die Unterhaltungen ins
Bild gesetzt.
Im deutsch-französischen Komitee

Das Comite France - Allemagne
gab am Mittwoch zu Ehren des Reichsmini-
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kk. Berlin , 7. Dezember. Die Unterzeich¬
nung der deutsch- französischen Erklärung
findet fast ausnahmslos eine gute Presse
ausgenommen natürlich die Moskau hörige
Judenpresse, deren ganzes Sein und Trach-
ten ja nur darauf .gerichtet ist. gegen die
autoritären Staaten zu Hetzen und zu schü-
ren. um Europa erneut in blutige KriegS-
wirren zu stürzen. Bei der positiven Bewer-
tung dieses bedeutsamen Aktes hebt die
Presse in den europäischen Hauptstätten neben
der Entspannung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich den Beginn einer
wirklichen Besserung der euro¬
päischen Verhältnisse  hervor . In
allen Kommentaren der Pariser Blätter
kommt übereinstimmend zum Ausdruck, daß
die Besserung der deutsch-französischen Be¬
ziehungen ein äußerst wirksames und zu-
gleich sehr glückliches Ereignis sei. Tie Lon¬
doner Preise sieht in dieser Erklärung einen
weiteren Schritt znr allgemeinen Bereini¬
gung unter Betonung , daß die gewundene
Nachkrieaspolitik beendet sei. In der italie¬
nischen Presse wird mit Genugtuung ver¬
merkt, daß in den Kommentaren der deut¬
sche» Zeitungen mit Nachdruck betont wird,
daß die Erklärung auf der Grundlage der
Achse basiert und keinerlei Abschwächung
erfährt . Jedes Manöver gegen die Achse wird
daher auf den entschlossenen Widerstand

beider Länder stoßen. Diese Erkenntnis hat
sich sogar in Scbweden. wo man bis in die
jüngste Zeit gegen die autoritären Staaten
eine ablehnende Haltung eingenommen hat
durchgesetzt, denn eine Stockholmer Zeitung
schreibt »u der Erklärung , daß die Achse
Berl ' n—Nom unangetastet bleiben werde.
Auch in Warschau wird dies besonders unter,
strichen. Unter Hinweis aus die seinerzeitige
deutsch-polnische Verständigung betont man
dort noch besonders, daß die deutsch-franzö-
siseue Verständigung ans der gleichen Linie
zweiseitiger Verträge liege. In Kopenhagen
wird än d->n Briaisp -K-lloaa-Vakt vor zehn
Jahren erinnert mit dem Unterschied, daß
der Schwerpunkt jelrt von Paris nach Ber¬
lin verlegt worden ist. Mir lassen nun einige
bemerkenswerte Presiestimm-n folgen.
Kopenhagen: Kluge Gelle Hitlers

Im Leitartikel von „Politiken " wird ausae-
führt : Es sei wirklich eine kluge Geste von Hit-
ler gewesen, daß er die Elsaß . Lvtbringische
Frage als gelöst und die deutsch-französische
Grenze als endgültig und unveränderlich er.
klärte. Mitten in aller Unriche sei eine friedl>6>«
Handlung in Paris vollzogen worden. Der Friede
Europas komme nicht von selbst, er müsse er-
arbcvtel werden Der Pariser Korrespondent des
gleichen Blattes schreibt in Erinnerung an die
Unterzeichnung des Briand - Kelloggpak-
t e S vor zehn Jahren , der Schwerpunkt im deutsch
französischen Verhältnis sei in d'esem Zeitraum
entscheidend von Paris nach Berlin verrückt wor-
den und >n der formellen Besiegelung dieses
Kräfteverhältnisses liege die Bedeutung der ge¬
meinschaftlichenErklärung von gestern.

Stockholm: Großmut gegenüber früheren
Gegnern

Reue swWeiMle in Tunis
v ?r jü8i8cll M8lXi8li8cIi6 IVIob dblssliot rlie llnlieiwr ivksttk>r

Rom, 7. Dezember. Die anti -italienischen
Zwischenfälle in Tunis haben sich, wie die
Morgenbllätter aus Tunis melden, unter
vorwiegend jüdischer Beteili¬
gung  am DienStag wiederholt . Im Laufe
des TageS wurden gegen 50 Italiener , dar¬
unter einer der Aerzte des italienischen Kran¬
kenhauses. mit seiner Familie belästigt , m i tz-
handelt und verletzt.  Eine Gruppe
Demonstranten versuchte, die auf einem
Neubau gehißte italienische Trikolore zu ent-
fernen, was durch die italienischen Arbeiter
jedoch erfolgreich verhindert wurde . Tie Po¬
lizei hat bis jetzt nur vor den höheren ita-
lienifchen Schulen ernsthaft eingegriffen, um
Zwischenfälle zu verhindern , denen sich übri¬
gens die muselmanische Bevölkerung auch
weiterhin sernhält . Wie die Blätter zu be¬
richten misten, ist eine Anzahl Italic-
ner  nach den einzelnen Zwischenfällenver¬
haftet  worden während gegen den kom¬
munistischen Straßenmob nicht eingeschrittenwurde.

Italienische Gegenkundgebungen
Tie italienfeindlichen Demonstrationen in

Tunis und Korsika haben in mehreren ober-
italienischen Städten lebhafte Kundge¬
bungen der Studentenschaft  gegen
die jüdisch-marxistische Hetze aus französi-
schein Gebiet ausgelöst. So zog in Mai-
land  eine Studentengruppe , die sich auf
dem Tomplatz versammelt hatte , mit zwei
großen italienischen Trikoloren unter dem
Gesang der Giovinezza zum Konsulat des
Deutschen Reiche- und brachte dort Hoch¬

rufe aufden Führer  deS befreundeten
deutschen Volkes und auf Mussolini aus . Von
dort aus begab sich der Zug zum faschisti¬
schen ParteihäuS , wo die Studenten ein
Treuebekenntnis zu den in Tunis . Korsika
und Nizza lebenden italienischen Volksgenos.
sen ablegten, die Opfer des marxistischen Pö-
bels geworden find. In Turin  veranstal¬
teten dir Studenten Umzüge durch die Haupt-
straßen. bei denen sie durch Ruse und Auf-
schriften ihre Sympathie für die unter fran¬
zösischer Oberhoheit lebenden Italiener , die
den Ausschreitungen marxistisch-bolschewi-
llischer Nadauhelden ausgesetzt waren , zum
Ausdruck brachten. Aehnliche Nachrichten
kommen auch aus Genua und Bergamo.
Generalkonsul prokestierk erneut

Neue spontane Protestkundgebungen gegendie anti -italienischen Demonstrationen in
Tunis und auf Korsika gab es am Mittwoch
in M a i l a n d. Turin und Bergamo,
auch in zahlreichen Städten Nord- und Süd-
italicns . Ter italienische Generalkonsul hat
wegen der wiederholten Zwischenfälle in Tu¬
nis von neuem bei der Generalresidenz
Frankreichs protestiert.  Die römische
Abendpresse veröffentlicht die Nachricht die¬
ses neuen italienischen Protestes unter gro¬
ßen Ueberschriften. die sich gegen die Gewalt-
tätiykeit den Italienern in Tunis gegenüber
richten und hebt dabei besonders „die skan-
dalvfe Parteinahme der Behvr-
den"  zugunsten ..de« jübisch-bolschewistischen
Mobs in Tunis " hervor.

„Oestpöta Korrespondenten" erklärt , daß man
keinen Grund habe die Ehrlichkeit der deutschen
oder sranzöflsck>en Versicherungen zu verringern
Deutschland habe dem früheren Gegner gegenüber
Großmut  gezeigt und habe dadurch einen Bei-
trag zur Entspannung in Europa gegeben den.
wir man hoffen wolle, jede französische Regie-
rung , ungeachtet ihrer ideologischen Einstellung
verstehen werde, auszuniitzen und zu fördern Wie
die übrige Presse so unterstreicht auch dieses Blatt
die Tatsache daß durch das Pariser Abkommen
vir Achse Berlin — Rom  unangetastet blei¬
ben werde

Brüstet: Wichtiger als weitläufige Pakte
Der flämische „Etandaard " bezeichnet dir Pari-

ler Erklärung als eine historisch« Tat  die
dem jahrhundertelangen Zwist zwischen Deutsch¬
land und Frankreich rin End, setzen könne. Es
sei zu hoffen daß alle weiteren Kapitel der
deutsch-sranzösischen Geschichte in dem gleichen
Geiste geschrieben werden mögen. .Binatidme
Sitcle " ist der Ansicht daß d>e Pariser Erklärung
nützlicher sein könne als der Kellogg-Paki und
andere weitläufige Paktinstrumente , die niemals
ihren Zweck erfüllt hätten.

Warschau: Positiv für die Entspannung
Der regierungstreundliche ..Erpreß Poranny"schreibt die polnilctx- Oesfentlichken begrüß, ein«

derartige Erklärung wohlwollend weil sie sich
positiv kür die Entspannung unv die Llabilisie-
rung der Verhältnisse in Europa auswirken kann
Pole » könnte nur jroh darüber lein wenn sich
die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland, die tür den europäischen Frieden so
wichtig sind, günstig entwickeln. Die unmittelbare
französisch-deutsche Verständigung liege übrigens
in der Linie zw eise Niger Verträge.  Das
sei dieselbe Methode mit der auch Palen seine
Beziehungen mit den Nachbarn im Westen und
Oskn geregelt Hab«. -

Seist
-es freiwilligen Einsatzes

Kesprüed mit 8t »b«ebek l. utre

lener des „frankfurter Volksblatts ", GustavStaebe . umritz Stabschef Lupe das Autaaben-acbtet der SA.

Stabschef Lutze ging am Anfang des Ge¬
sprächs auf die Frage ein. welche Bedeutung
dem vom Führer gestifteten Sportabzei¬
chen  in dem von der SA . in Angriff genoin-
menen Umsormungsprozeß des deutschen
Menschen zukomme. ..Tie gesamte Erziehung
der durch die SA . betreuten deutschen Män¬
ner ist ans das SA .-Sportabzeichen gestellt;
denn es ist in seiner Grundlage und in sei¬
nen Wiederholungsübungen die klarste Cha¬
rakter. und Leistungsprobe, sowohl auf welt¬
anschaulich-kameradschaftlichem Gebiet, alS
auch auf dem Gebiet der körperlichen Ertüch.
tigung im Sinne des Wehrgedankens. Der
Führer selbst hat im Gründungsprotokoll
des „Nationalsozialistischen Arbeitervereins"
das Erziehungsziel richtunggebend festgelegt.
Es ist: . durch Erziehung zur politischen
Reise, durch körperliche Ertüchti¬
gung und Pflege der sittlichen
Kräfte  den einzelnen und damit die Ge¬
samtheit auf eine höhere und glücklichere
Kulturstufe zu bringen ."

Tiefem Erziehungsziel dient das SA .-
Sportabzeichen. Während der Vvrbereitungs-
zeit wird der Mann bei jeder sich nur bieten¬
den Gelegenheit an die Begriffe von Blut
und Boden . Volk . Erde und Heimat
hcrangeführt . er soll sein Volk kennen und
lieben lernen. Aus dem erlebten Grundgesetz:
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz" findet er
den Weg zum wahren Sozialismus der Tat.
Ans dieser Schau seiner Umwelt aber ge¬
winnt der Mann die unerschütterliche Ileber-
zeugnng und die Kraft zum freiwilligen
Dienst, er gewinnt die Energie , sich körperlich
zu ertüchtigen, seinen Willen zu stählen und
seine Leistungskraft für das deutsche Bolk
bis in sein hohes Alter zu erhalten . In der
Wahrung seiner und seines Volkes Ehre und
in der Kameradschaftlichkeit erwächst ihm
der M a ß st a b seines Handelns  in
allen Lebenslagen als höchste sittliche Reife
seines Daseins. Das ist der tiefere Sinn des
SN .-Sportabzeichens . Es führt den deutschen
Mann zur Einheit seines Wesens in Geist,
Körper und Seele und zur Zweckbestimmung
seines Lebens im Dienst an der Gemeinschaft
seines Volkes.

Tiefer so erzogene Man » begnügt sich nicht
damit die von ihm gesetzmäßig geforderte«
Leistungen im Arbeitsdienst und in der
Wehrmacht mit Eifer und Hingabe zu erfül¬
len. er weiß vielmehr aus weltanschaulicher
Neberzeugung. daß er sich freiwillig um die
Erhaltung seiner Wehrkraft  fort¬
dauernd einsetzen muß. Und wenn schon in
diesem Jahr Hunderttaufende und aber Hun-
derttausende von deutsche« Männern sich
freiwillig den Leistungsproben der Wieder¬
holungsübungen des SA .-SportabzeichenS
unterworfen haben, so ist daS ein Beweis
dafür daß diese Erziehung der SA . erfolg¬
reich ist. Deutschland wird sich aus diese Män¬
ner auch in Zeiten der Not verlaßen können.
TaS SA .-Sportabzeichen ,st damit kein Ab¬
zeichen einer einmaligen sportlichen Leistung,
es ist das Ehrenzeichen detz deut¬
schen Mannes  rin Dokument feines
WehrwillenS und seiner soldatischen Hal¬
tung.

DaS ist ganz selbstverständlich. Sie mögen
dabei bedenken, daß die SA . keine kasernierte
Formation ist. sich also aus Männern zusam-
mensetzt. die diese sportlichen und wehrsport¬
lichen Leistungen in ihrer Freizeit vollbrin¬
gen. Sie wissen weiter, daß diese Männer
heute in allen Berufen Höchstes leisten müs¬
sen und leisten wollen, und daß die Dienst-
leistung in der Freizeit bei oft langen An¬
marschwegen allein schon eine starke An¬
spannung des Willlens und der
Kraft  erfordert . Sie möge» weiter beden-
ken. daß sich die SA . aus Männern zusam-
niensetzt. deren Lebensalter zwischen 18 biS
60 liegt. Wenn Sie alle diese Gesichtspunkte
berücksichtigen und sie mit den tatsächlich ge.
zeigten Leistungen in Vergleich bringen , so
werden Sie diesen Kämpfern heute nicht min-
der Ihre Hochachtung entgegenbringen wie
zenen. die uns einst die Macht erkämpft ha¬
ben. Denn die Leistung geschieht aus dem
gleichen Geist  des freiwillige»
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Einsatzes  heraus . Und nur . wenn es ge¬
lingt , diesen Geist der SA . in allen Genera¬
tionen wach zu erhalten , wird Deutschland
ewig sein.

Es gibt keine Einrichtung der SA ., die
nicht in irgendeine Beziehung zu den Ge¬
samtausgaben der SA . gebracht werden
konnte. Die Aufgabe der Erziehung innerhalb
der SA . ist eine Einheit . So dient auch d i e
Arbeit des Kulturkreises  der SA.
selbstverständlich auch der Erziehung des
deutschen Mannes zum politischen Soldaten.
Ich mochte Sie dabei auf eine noch zuweilen
geäußerte irrtümliche Auffassung Hinweisen.
Es gibt keine „SA .-Kultur ". es gibt keine
„SA .-Tichter " und keine ..SA .-Kunst". Alle
Arbeit, die innerhalb der SA . oder von
ihren einzelnen Angehörigen geleistet wird,
dient dem Volk,  dient der Gesamtheit.

So dient auch der Kulturkreis der SA.
der Gesamtheit. Die in ihm gesammelten
schöpferischen Kräfte sollten durch die Mittel
ihres Ausdrucks und ihrer Gestaltungskraft
unsere Männer in Feierstunden , in kamerad¬
schaftlichen Veranstaltungen und in anderen
Stunden der Besinnung und Sammlung
aufschließen und ihnen auf ihre Art die Wege
zeigen, die zur Gemeinschaft, zum Volk, zur
Entfaltung des Willens und der Kraft füh¬
ren. Es liegt in der Natur der Dinge, daß
der SA .-Kulturkreis immer nur ein Kreis
bleiben wird , der wenige von mir Berufene
umfaßt ."

Partelver-Sn-e lm Su-etengau
Eine Verfügung des Gauleiters Henlein
Berlin- 7. Dezember. Gauleiter Henlein

hat , nachdem jetzt der Ausbau der Partei in
den sudetendeutschen Gebieten durchgeführt
worden ist. eine Verfügung erlassen, die be¬
stimmt. daß mit dem Aufbau der ange.
schlosse nen Verbände der NSD-
AP . sofort begonnen wird . Die Mitglieder¬
werbung der angeschlossenen Verbände der
NSDAP ., also der Deutschen Arbeitsfront.
NS .-Aerztebund. NS .-Kriegsopferversorgung.
Reichsbund der Deutschen Beamten . NS .»
Lehrerbunch Deutsches Frauenwerk . NS .»
Bund Deutscher Technik und NS .-Nechts-
wahrerbund . kann allerdings erst ab 1. Ja¬
nuar beginnen.

Sudetendeutsche Volksgenosten, die durch
die Eingliederung der sudetendeutschen Ge¬
biete in das Reich die deutsche Reichsangehö¬
rigkeit erworben und ihren ständigen
Wohnsitz im Altreich  haben , können
ihre Aufnahme in die NSDAP , bei der für
ihren Wohnsitz zuständigen Ortsgruppe bzw.
bei dem zuständigen Stützpunkt bis zum
3 1. Mürz  beantragen.
41 sudekendeuksche Abgeordnete

Der Reichswahlleiter gibt soeben die Ver¬
teilung der Mandate bekannt, wie sie der
Reichsinnenminister auf Grund der Ergän¬
zungswahlen in den fudetendeutschen Gebie¬
ten vorgenommen hat : 41 sudetendeutsche Ab.
geordnete, an ihrer Spitze der Gauleiter
Konrad Heulern  und der stellvertretende
Gauleiter Karl Hermann Frank,  treten
damit neu in den Reichstag ein. Die Gesamt¬
zahl der Mitglieder des Großdeutschen
Reichstages  erhöht sich damit auf 855.

Saglello und-er Mteroröen
Danzig protestiert gegen polnische Briefmarken

b i g e o b e cIc v I cle r kl8 p r e 88e
ra . Danzig. 7. Dezember. Die polnische

Postverwaltung hat aus Anlaß des 20. Jah¬
restages der Entstehung des polnischen Staa.
tes am 11. November neue polnische
Wertzeichen  Herausgaben , darunter
vier für die polnische Post in Danzig be¬
stimmte Marken, die im Hintergründe das
Danziger Krantor darstellen und davor einen
Danziger Kaufmann , der mit polnischen
Edelleuten einen Getreidekauf abschließt. Tie
Aufschriften auf diesen Marken lauten in
deutscher Uebersetzung: „Danzig im 16. Jahr-
hundert ". Weiter ist eine Briefmarke er¬
schienen. die das Polnische Königspaar Ia-
giello und Hedwig mit Symbolen der Unter-
werfung des Ritterordens zeigen. Die erst¬
genannten für die polnische Hafenpost be¬
stimmten vier Marken zeigen die offensicht¬
liche Tendenz, dem geschichtlichen Danzig
einen polnischenCharakterzu  unier.
schieben, während die andere Marke dazu
angetan ist. die Gefühle des Volkstums in
Danzig zu verletzen. Tie Danziger Regie¬
rung hat , wie der „Danziger Vorposten" er¬
fährt , die polnische diplomatische Vertretung
aus diesen Umstand aufmerksam gemacht und
in einer Note betont, daß sie größten Wert
auf eine Zurückziehung dieser Marken legen
müßten . Von der polnischen diplomatischen
Vertretung ist darauf keine befriedigende
Antwort eingegangen.

Sinn der Briefmarke ist es. dem Bedürf¬
nis nach wechselseitiger Unterrichtung, nach
Gedankenaustausch — also außerordentlich
wichtigen, seriösen und friedfertigen Zwecken,
zu dienen. Es ist der polnischen Postverwal»
tung Vorbehalten geblieben, mit dieser tr -idi-
ttonellen Vorstellung zu brechen und dem
harmlosen Frankiermittel eine neue, weniger
seriöse Deutung zu geben Es gibt also jetzt
auch politische Briefmarken.  Sie
werden den Lauf der Geschichte allerdings
nicht ändern.

Ealineslli will öle Eiserne Garde ausrotten
^nKeblicÄis »OntelwekfungserkIärunA " verketteter ^ nkänger Ooctresnus

Bukarest, 7. Dezember. Wie seinerzeit ge¬
meldet wurde, hat Innenminister Cali-
nescu  das von ihm mitverwaltete Amt des
Unterrichtsministers zur Verfügung gestellt.
Jetzt verlautet in unterrichteten 'Kreisen, daß
Calinescu sein Amt lediglich deswegen nie¬
derlegte. um sich ganz der Ausrottung
der Eisernen Garde  widmen zu
können.

Die rumänische Presse veröffentlicht eine
interessante „Mitteilung des Innenministe¬
riums ". Danach haben 318 Mitglieder
der Eisernen Garde,  die in einer
staatlichen Strasanstalt  in Vaslui ge¬
fangen gehalten werden, eine „Erklärung der
Unterwerfung und des Verzichts auf jede
ungesetzliche Aktion" sowie einen Aufruf an
ihre Freunde unterschrieben, die sichtlich im
Zusammenhang mit der Erschießung Codrea-
nus und der Austilgung der Eisernen Garde
stehen. Die „Unterwerfungserklärung " nzird
nicht veröffentlicht. Der Ausruf der Ge¬
fangenen  hat . wie die amtliche Mittei¬
lung besagt, folgenden Wortlaut : „Freunde!
Ueber unsere jahrelange Qual haben die letz-
ten Ereignisse — gemeint ist die Erschießung
Codreanus und zahlreicher seiner Mitkämp¬
fer — eine große Ruhe gebreitet. Wir rufen
alle unsere Freunde und Bekannten auf . jetzt
völlige Ruhe zu bewahren. Man möge nicht
einen Augenblick vergessen, daß die Feinde
jenseits der Grenzen auf der Lauer stehen.
Tie Blicke aller mögen mehr denn jemals zu
Vaterland , Volk und Nation gerichtet sein."
Ter Innenminister hat , ivie weiter nütze-
teilt wird , daraufhin eine „Verbesserung der
Behandlung der Inhaftierten verfügt und
sich Vorbehalten, auch über deren Freilassung
später zu entscheiden".

Aus Kreisen der Eisernen Garde wird im
Zusammenhang mit dem „Ausruf" der 318
Gefangenen die Frage aufgeworfen, was
aus denjenigen zahlreichen verhaftete» Mit¬
gliedern der Eisernen Garde geworden sei.
deren Namen man unter dem Aufruf ver¬
misse. deren Verhaftung jedoch teilweise so¬
gar amtlich mitqeteilt worden war . Weder
sei etwas über ihre Freilassung bekanntge¬
worden. noch finde sich ihr Name unter der
Erklärung . Gerüchte, die in Bukarest ver¬
breitet sind, wollen übrigens von we i t e r e n
Erschießungen  wißen , lieber den neuen
Czernowitzer Anschlag durften die Zeitungen
nichts bringen.

Die aktivistische„Kreuzbruderschaft"
Nachdem jetzt den Zeitungen gestattet wor¬

den ist. über das Czernowitzer Attentat zu
berichten, wird dieses jetzt mit allen Einzel¬
heiten ausführlich geschildert. Dabei ist Poli.
tisch interessant, daß nach der rumänischen
Presse die jugendlichen Attentäter , wie über¬
haupt eine größere Zahl der älteren Schüler,
der „K r e u z b r u d e r scha f t" angehö.
ren , der Jugendorganisation
der Eisernen Garde.  Der verhaftete
Anstifter des Czernowitzer Attentats , der
Student Stanescu , sei der Leiter der „Kreuz,
bruderschaft" für das Buchenlaud und das
nördliche Bessarabien gewesen. Obwohl seit
dem Verbot der Eisernen Garde die Zugehö¬
rigkeit zur „Kreuzbruderschaft" mit Gefahr
verbunden ist und auch bereits deswegen im
ganzen Lande zahlreiche Schüler von der
Schule oder sogar von allen Schulen des
Landes ausgeschlossen  worden sind,
scheint die Anziehungskraft der Organi¬
sation nicht nachgelassen zu haben, zumal sie
häufig von den Lehrern begünstigt wurde.

SäWr auf eln AraSerKaffeehaus
Vier ^oäeLOpker und 19 Verletzte / lln ^ekeure ^rreZmiZ in Haifa

Beirut , 7. Dezember. Berichte, die hier
aus Haifa eingetroffen sind, besagen, daß eS
dort zu einem empörenden blutigen Zwischen,
fall gekommen ist. Britisches Militär eröff-
nete gegen das Arabercaf6 „No.
Yale,  in dem zahlreiche Araber einem Er-
Zähler lauschten, wie das in den Cafähäu-
sern dort üblich ist. heftiges Gew ehr-
seuer.  Als Opfer der Schießerei blieben
vier Araber tot und IS weitere zum Teil
schwer verletzt am Orte . Die britischen Sol¬
daten sollen der irrtümlichen Aufastung ge¬
wesen sein, daß es sich um eine arabische
Kundgebung gehandelt habe. Die Em¬
pörung  der Araber in Haifa über diesen
blutiaen Vorfall ist una °twuer. lieber die
Stadt würde völliges Ausgehverbot
verhängt.

Auch an anderen Orten haben sich wieder
neue blutige Zwischenfälle  zuge¬
tragen . Eine Meldung aus Jerusalem besagt,
daß im dortigen Judenviertel acht Juden rn
einen Laden drangen , in dem arabische Ziga-
retten verkauft wurden , und Vorräte und
Geschäft mit Wlfe von Benzin in Brand
steckten. Bei einer Kampfhandlung zwischen
britischem Militär und Freischärlern wurden
zweiArabergetötet  und zwei verletzt;
auf britischer Seite trug ein Mann Verwun¬
dungen davon . In Hazur wurden zwölf
Einwohner,  die man der Fernsprech¬
sabotage bezichtigt hatte , nach umfassenden
Untersuchungen in die Kerker geworfen.

Die Beiruter Zeitung „Berut " erklärt zu
dem Rücktritt des Ober st komman¬

dierenden der englischen  Truppe»
in Palästina , der Kommandowechsel sei aus
den Mißerfolg  bei der Unterdrückung des
arabischen Freche,tskampses erfolgt. Außer-
dem hätten mit dem englischen Kolonial¬
minister erhebliche M e i n u n g 8 v e r s chi c-
denheiten  über die- in Palästina zu tref¬
fenden Maßnahmen bestanden.

Schwere Verluste der Engländer
Am Dienstagabend überfielen, wie die in

Beirut erscheinende Zeitung „Alyom" meldet,
arabische Freiheitskämpfer ein in der Nähe
von Nablus  gelegenes Militärlager , wobei
die Engländer acht Tote und siebzehn De»
mundete verloren . Die Engländer umzingel¬
ten darauf 15 Dörfer in der Nähe von Nab¬
lus und verhafteten völlig grund.
los 1500 Araber,  die einfach zusam¬
mengetrieben und für 24 Stunden zurück¬
gehalten wurden . Anverwandte wurden da¬
ran gehindert, die Verhafteten mit Lebens¬
mitteln " zu versorgen. Die Mehrzahl der
Gefangenen bestand aus Greisen. Frauen und
Kindern.

Die Leitung der arabischen Freilmarler
veröffentlicht, wie das genannte Blatt eben¬
falls berichtet, einen Aufruf,  in dem die
arabische Bevölkerung von Palästina auf¬
gefordert wird , sich durch die englischen Ver¬
gewaltigungen und Bedrohungen nicht beein.
flusien zu lassen, da der Endsieg der
arabischen Sache  in Palästina nicht
mehr fern fei. Die G"woltmaün "^men der
Engländer seien nur ei» Zeichen für die auf
den Tod d ' niederliegende englische Macht.

Die Schweiz nur Durchgangslan-
Besonder« Kennzeichnung von JudenPSssen
Bern , 7. Dezember. Bundcspräsident B a u-

mann  gab als Leiter des Justiz - und Po i-
zeidepartements am Mittwoch im National¬
rat in Beantwortung einer Anfrage bekannt,
daß die Schweiz wegen der Uebersremdung
und ganz besonders auch wegen der Arbeits¬
losen im eigenen Lande für jüdische Flücht¬
linge nur Durck-gangsland sein könne. Aus
Gründen der Kontrolle über die Emigranten
bei der Einreise habe der Bundesrat eine
Verfügung erlassen, daß alle Pässe von
deutschen Nichtariern  im In . und
Auslande mit einem großen „>1" gekenn¬
zeichnet  werden . Ferner sei vor einiger
Zeit schon angeordnet worden, daß Juden
aus Deutschland die Schweizer Grenze nur
noch dann überschreiten dürfen, wenn sie im
Besitz einer von einem schweizerischen Konsu¬
lat im Auslande erteilten Einreisebe.
willigung  seien.

In Brüssel
Bleibt di« Regierung Spaak doch?

Brüssel, 7. Dezember. DaS belgische Kabi¬
nett trat am Mittwochabend zu einer Son¬
dersitzung zusammen, um über die politische
Lage zu beraten . In den politischen Kreisen
und in den Wandelgängen der Kammer hatte
man allgemein mit der Demission des Kabi¬

netts Spaak  nach dem Ministerrat gerech¬
net. Diese Vermutung wurde jedoch nicht
bestätigt. Vielmehr wurde nach der Kabi¬
nettssitzung eine Verlautbarung ausgegeben,
in der davon keine Rede ist. Eine wei¬
tere Kabinettssitzung  ist auf Frei-
tag anberaumt worden.

Ueber die weitere Entwicklung der Lage
herrscht zur Zeit völlige Unklarheit. Spaak
hatte im Laufe des Tages zahlreiche Unter¬
redungen mit seinen sozialdemokratischen
Parteikollegen und mit führenden Persönlich,
leiten der belgischen sozialdemokratischen Par.
tei. Die Möglichkeit eines Versuches, einen
Ausgleich  zwischen Spaak und seiner
Partei herbeizuftthren, erscheint nicht völlig
ausgeschlossen.

will keine Su-enkin-er
kigenb « . Ick , a - r kl 8 k>r e 88 e

6g, Amsterdam, 8. Dezember. „Het Bader-
land " erfährt von zuständiger Seite , daß die
in einem Teil der internationalen Presse ver.
breiteten Berichte, nach denen sich die nie¬
derländische Regierung bereit erklärt habe.
2000 aus Deutschland und Österreich stam¬
mende jüdische Kinder in Holland unterzu¬
bringen . erfunden  seien . Voraussichtlich
könnten erst in einigen Monaten etwa 60
jüdische Kinder au » Deutschland in Holland
»»gelassen werden.

Sow/eiardetter
/efen „Mein Kampf"

In einem ungenannten Orte nordöstlich
Moskaus wurde ein Arbeiter namens Micha-
jew verhaftet, „weil er einen s a schi st i.
sehen Propagandabrief  las , über
dessen Herkunft er die Auskunft verweigerte".
So schreibt die sowjetische Provinzpresse.
Einige Tage später wurde diese Nachricht
noch ergänzt. Es habe sich herausgestellt,
daß der „faschistische Propagandabrief " kein
Brief sei. sondern die Uebersetzungeiniger
Kapitel der ..Nazibibel" ins Russische. Diese
Uebersetzung sei mit der Hand , geschrieben,
behandele gerade die „wichtigsten Grundsätze"
des deutschen Faschismus und sei bereits
durch mehrere Hände gegangen, deren Be¬
sitzer natürlich erbärmliche Volksschädlinge
und Buchariuleute seien, bestochen von den
Nazi-Agenten.

Nun . mir kennen diese abgegriffene Formel
schon längst : wenn etwas im Sowjetparadies
nicht so ist. wie es Moskau haben möchte,
dann sind natürlich Nazi-Agenten am Werk,
obwohl die Grenzen der Sowjetunion so
hermetisch verschlossen sind, daß die Sowjets
wirklich ganz unter sich sind. Aber etwas
anderes ist hier viel interessanter: das Buch
des Führers , „M ein Ka m p f", die von
Moskau so gefürchtete „Nazibibel" wird i a
der Sowjetunion heimlich ge¬
lesen,  wenn auch nur in „handschriftlichen"
Teilübcrsetzungen der grundsätzlichen Kapitel.
Und: diese Uebcrsetzungen gehen in einer
sonst kaum bekannten Sowjetstadt in Arbei-
terkreisen von Hand zu Hand.

Was bedeutet diese Tatsache im Grunde?
Das vernichtendste Urteil, das die gesamte
Sowjetpropaganda je erfahren hat . Wer
auch noch so bösartig oder phantasievoll über
die Fähigkeiten der „Nazi-Agenten" denkt,
wird bei einiger Sachkenntnis »uneben müs¬
sen. daß diese angedichteten Möglichkeiten in
der Sowjetunion versagen müßten. Und
trotzdem: nach 23 Jahren sowjetischen Terrors
gegen den russischen Menschen, brinaen es
Sowjetarbeiter fertig, sich heimlich die Ge.
dankcngänge des Führers über VolkStums-
rechte verschaffen und sogar ihr Leben
dafür zu wagen. Mir könne» uns nicht aus¬
denken. wie die unbekannten Arbeiter von
Kostroma es fertiggebracht haben, sich diese
Uebersetzi'naen zu verschafien. Wir sehen nur.
wie ohnmächtig im Grunde Moskau ist und
wie siegreich das Wort des Führers über l ie
Erde geht.

Nerzweittlmsskatiwf-er Sowjet-imera
Kolchos-Dörfer in Brand gestecktt

Warschau 7. Dezember. Wie weit die Rache
des russischen Bauern geht und mit welchen
Mitteln er gegen das ihm verhaßte jüdisch¬
bolschewistischeSystem kämpft. , geht aus
einem Prozeß hervor , der nach Sowjetmel¬
dungen im Gebiet von Gorki stattgesunden
hat . Dort waren zwei Bauern der
Sabotage und der Brandstiftung
angeklagt, und aus dem Verlauf des Pro¬
zeßes ging hervor , daß sie mehrere Kolchos-
Dörfer in Brand gesteckt haben, um sich gegen
die Aussaugung des Dorfes durch die bol¬
schewistischen Emißäre zu wehren. Bei dieser
Gelegenheit sind nicht weniger als 350 Ge¬
bäude.  darunter die Schule und die sowjeti.
scheu Verwaltungsgebäude niederge¬
brannt.  Auch große Mengen Getreide sind '
ein Raub der Flammen geworden. Die bei¬
den Bauern wurden zum Tode ver¬
urteilt  und erschossen.

Roch 14«vo internationale Milizen
Französische Feststellungen

k: i 8 e n d e r i c v t 6er kl8 ? r e 88e
et . Paris , 7. Dezember. Die kommunistische

und marxistische französische Presse unterbrei¬
tet der Oefsentlichkeit seit einiger Zeit hinsicht¬
lich des Ausmaßes der Zurückziehung
der Internationalen Brigaden
aus Spanien Zahlen, bei denen.es anscheinend
auf eine oder mehrere Nullen nicht besonders
ankam und die deshalb den Verdacht aufkom-
men ließen, bewußt gefälscht zu sein, um bei
Gelegenheit diese Angaben gegen General
Franco auswerten zu können. Vor einigen
Tagen verflieg sich Barcelona sogar zu der
Behauptung, daß nunmehr „alle ausländi¬
schen Freiwilligen " von der rotspanischen
Front zurückgezogen worden seien. Dieser Be¬
hauptung folgte natürlich prompt der Hin¬
weis, daß nunmehr einzig und allein die
nationalspanischen Armeen noch ausländische
Truppenteile auftviesen.

Angesichts dieser plumpen Lügenmanöver ist
ein Artikel des Außenpolitikers des Pariser
„Figaro " besonders wertvoll, in dem der
Nachweis erbracht wird, daß, während bisher
Italien nicht weniger als 10 000 Mann zurück¬
gezogen hat, insgesamt nur 3000 rot¬
spanische Milizen aus Barce¬
lona abtransportiert  worden sind.
Graf d'Ormefson schätzt die Zahl der auslän¬
dischen Bolschewisten, die nach wie vor auf
seiten Barcelonas kämpfen, auf 12- bis 14 000.
Er knüpft an diese Feststellungen die Schluß¬
folgerung, daß es nunmehr, wenn man wirk¬
lich dem spanischen Bürgerkrieg ein Ende
bereiten wolle, wirklich an der Zeit sei<
Franco die Kriegsrechte  zuzubilligen.



Donnerstag , den 8. Dezember 1938
Aus Stadt und Kreis Calw

rchwärzwald -Wacht Seite 5

SoeweL- rracht/Lchee SirriopL
Das hört sich ein wenig feierlich an und so

soll es auch sein. Der Eintops ist neben einer
nahrhaften Angelegenheit auch ein S h m -
bol unserer endlich errungenen
Einigkeit.  Die aber feierte gerade zwei
Hochfeste besonderer Art : das glänzende Er¬
gebnis des Tags der Nationalen Solidarität
und die Abstimmung im deutschen Sndeten-
land . Der Glanz dieser Ereignisse verbindet
sich in diesen Tagen mit dem Lichterglanz
des kommenden Weihnachtsfcstes und in die¬
ser Hochstimmung wollen wir auch den Ein¬
tops vom 11. Dezember bereiten.

Den Richtlinien,  die für die  Gast-
stätten  heransgegeben sind, passen sich
auch unsere Hausfrauen an . Neichseinheit-
lich sind Heuer zwei Gerichte : 1. ein schmack¬
hafter Dreiklang Kohlsuppe mit Kartoffeln
und Hammelfleischeinlage . 2. das sogenannte
Pichelsteiner Gericht . Bei beiden Gerichten
hat man die Möglichkeit verschiedener Gestal.
tung . Während einerseits verschiedene Kohl¬
arten Verwendung finde, , können , läßt sich
dein, Pichelsteiner Gericht auch Seefisch sehr
gut gebrauchen . An dritter Stelle wird ein
Fischgericht  empfohlen . Kabeljau , Rot¬
barsch, Seelachs , Schellfisch warten hier auf
Abruf und je mehr wir dieser gesunden Kost
zusprechen, um so fröhlicher werden auch
unsere sturm , und gefahrerprobten Fischer
Weihnachten feiern . Das vierte und letzte
Gericht unter den Dezember -Eintöpfen soll
landsmannschastlich abgestellt sein. Es ist in
Württemberg als Gemüseeintopf vorgesehen,
da allerlei Kohlarten und auch Gelbe Rüben
hierfür reichlich zurr Verfügung stehen. Und
nun ans Werk ! Wenn unsere deutschen Köche
auf der Internationalen Kochkuast-AuSstcl-
lung 1937 in Frankfurt in den besten Ein¬
topfgerichten den Sieg davongetragen haben,
dann werden auch unsere Hausfrauen nicht
zurückstehen, den vorweihnachtlichen Eintopf
zu einem vollen Erfolg zu führen.

Am Sonntag Weihnachtsmusik
in der Stadtkirche Calw

Man wird die Weihnachtszeit Wohl die lieder-
und musizierfroheste Zeit des ganzen Jahres
nennen und die Gesänge der Weihnachtszeit mit
zu den schönsten und herzlichsten zählen dürfen,
die wir haben . Wer möchte daher fehlen wollen
in der am Sonntag , 11. Dez., nachmittags 5 Uhr,
in der Calwer Kirche stattfindenden Weihnachts¬
musik des Ev . Kirchcnchors ? Sie bringt eine
Auslese aus bester alter Weihnachtsmustk , alte,
liebe, unvergängliche Lieder, gesungen von einer
Einzelstimme (Fräulein Berta Mayer-  Stutt¬
gart , Sopran ) und vom Chor , dazu echt weih¬
nächtliche Instrumentalmusik (zwei Geigen und
Orgel ), ferner die Kantate „Mo hat Gott die
Welt geliebet" für Sopran und Instrumente.
Der Nemertrag kommt dem Winterhilfs¬
werk  zugut (Eintritt 50 Pfg .), und es ist vor
allem auch aus diesem Grunde der Veranstal¬
tung ein recht zahlreicher Besuch zu wünschen.

Fliegererfolge vom Wächtersberg
Am vergangenen Sonntag versammelten sich

die Flieger des Sturmes 4/101 des NSFK . wie¬
derum auf dem Gelände Wächtersberg bei Wild¬
berg zum Kampf um den zweiten Platz im der¬
zeitigen Wettbewerb der Gruppe 15 (Schwaben ).
Morgens mit dem Sonnenaufgang starteten die
Maschinen zum ersten Flug und wurden dann
den einzelnen Gruppen übergeben . Bei dem leb¬
haften Südwestwind war cs für die jungen
Piloten nicht immer ganz einfach, bruchlos zum
Ziele zu gelangen . Gegen Mittag legte der Wind
an Heftigkeit zu, so daß Segelflieger Fritz Rol -
ler - Wildberg zu einem längeren Segelflug
starten konnte. Erst beim Einsatz eines leichten
Regens ging er zur Landung über . Für den
Wettbewerb wurde aber trotzdem mit allem
Nachdruck weitergeflogen , obgleich mancher der
jungen Flieger zum ersten Mal eine Maschine

im Wind segeln sah. Bis zum Einbruch der
Dunkelheit konnten die Fluglehrer eine Menge
Erfolge melden.

Die 6 -Prüfung legte ab : Heinz Rau - Wild-
berg, während folgende Leute die ^ -Prüfung be-
tanden haben : Altensteig : Wilh . Roh;  Birkcu-
eld: Stahl und Bölster;  Calw : Ebser,

Messer schmi dt , Rentschler;  Nagold:
Eitel , Vrösamle , Zimmermann;
Herrcnalb : Pfeiffer;  Wildbad : Kolb , G.,
u . Rath,  Erwin ; Wildberg : Bäuerle,  Wilh .,
Reutter , Fritz, Walz , G., Walz , K., und
Zeugfell ner,  E . Stolz muß die Flieger er¬
füllen beim Gedanken an die herrlichen Erfolge.
In der festen Zuversicht , am nächsten Sonntag

als zweiter Sieger aus dem Wettbewerb hervor-
zugehcn, wird der Sturm 4/101 des NSFK . am
nächsten und letzten Wettbewerbs -Sonntag
seinen Mann stellen.

Dicnstnachrichten . Hauptlehrer Liebin  Agen-
bach ist nach Stuttgart versetzt worden . Beim
Forstamt Stammheim wurde Förster Vinzenz
Schwengel  in Gechingen zum Nevierförster
ernannt . Die gleiche Ernennung erhielten För¬
ster Johann Lüllich  in Eyachmühle beim
Forstamt Wildbad und beim Forstamt Alten-
stcig die Förster Johannes Schüle in Spiel¬
berg, Gottlob Brust  in Wart und Heinrich
Abendschein  in Altensteig.

Anmeldefrist für RBWK.
bis IS. Dezember verlängert

Wie bereits durch den Rundfunk bekanntgegeben , wurde die Anmeldefrist für den Reichs¬
berufswettkampf aus Wunsch weiterer Kreise bis 15 . Dezember 1938 verlängert.
Arbeitskamerad , melde dich, sofern Du es bisher versäumt hast, umgehend bei Deinem Be¬
triebsobmann oder bei Deinem für Deine Berufsgruppe zuständigen Kreiswettkampfgruppen¬
leiter.

Die Kreiswettkampfgruppenleiter sind:
Nahrung und Genuß : Albert Schlatterer,  Metzgermstr ., Calw , Lederstr.
Textil : Josef Keckeisen  bei Fa . C. L. Wagner , Calw.
Bekleidung : Friedrich Walker,  Schneidermstr ., Hirsau.

Stotz , Schuhmachermstr ., Calw , Bahnhofstr.
Maier  i . Fa . Alber , Calw.
Emil Majer,  Marmorwerk , Bad Teinach.

Rudolf Rapp,  Zimmer meister, Hirsau.
Verkehr Energie : Wilh . Gramer,  Calw , Lederstr.
Druck/Papier : Georg Essig,  Buchdruckerei , Calw.
Banken/Versicherung : Karl Riegger,  Calwer Bank.
Friseure : Wilh . Mitschele,  Friseurmstr ., Calw.
Hausgehilfen : Frl . Hildegard Müller,  Calw , Hindenbnrgstr . 43.
Gesundheit : Gotthils Bayer,  Malermstr ., Calw.
Eisen/Mctall , Handel : Wilh . Gramer,  Calw.

Diese Männer setzen sich seit Jahren immer wieder für den RBWK . ein. Sie geben da¬
durch allen Teilnehmem die Gewähr , daß die Arbeiten fachlich einwandfrei  beurteilt
werde««. Außerdem wird in diesem Jahr die Rückgabe der Arbeiten und die Aus¬
wertung  ihre vordringlichste Aufgabe sein. Damit wird es möglich werden , die dabei zutage
getretenen Anlagen und Fähigkeiten jedes Einzelnen herauszustellen und zu fördern.

Diese berufliche Förderung wird durch Überreichen von Fachliteratur , Beteiligung an
wirtschaftskundlichen Fahrten , Stipendien und bei ungelernten Arbeitern durch die Überfüh¬
rung in das Facharbelterverhältnis ermöglicht.

Dadurch erhält der RBWK . neben seiner großen politischen Sendung für jeden Einzel¬
nen in seinem persönlichen Leben eine große Bedeutung.

Leder:
Bau : Jako
Stein/Erde
Wald/Holz:

Aus der Bewegung
Schulungsabend der NSDAP , in Rotfelden
Der Schulungsleiter der Ortsgruppe Estinn¬

en, Pa . Bause  r, wählte iin Dezember -Schu-
üngsabend die Judenfrage als Thema . Im

zweiten Teil wurden Lichtbilder über den Kainpf
des Deutschtums im Memelland gezeigt. Be«
dem in der Zelle Rotfelden gehaltenen Abend
war der große Schulsaal dicht besetzt. Pg . Bauser
schilderte in klaren Worten das wahre Wesen
der Juden . An Beispielen aus der eigenen Hei¬
mat zeigte er ihr verderbliches Treiben . Mit ge¬
spannter Aufinerksamkeit folgten die Anwesen¬
den den Ausführungen , die dann im zweiten
Teil des Abends dein Memeldcutschtum galten.

H ^ l'e ivir 'L/ c/as Letter ' ?
Wetterbrriil,: des ReldiSwetterdieiisleS

AnSaabeor« Ctiilkaar«
Ausacaebcn am 7 Dezember. 21.»k >Ubr

Boranssiäitlick, » Witterung bis Donn -rs-
ta »abend : ^ nn ^öbst noch ve -wie- end heiter
und trocken. Von Wetten ber später all¬
mählich onkkm'in' -nde R -wöl »" Ng bei Win¬
den aus Ost bis Süd . Mbl . Nachts vielfach
Frost , stellenweise Frühnebel.

Boransüchtliche W ' tteruna bis F - eitag-
ab -" d: «' »bes«2»->>r^er . milder am Vortag
und nicht mehr niederschlagsfrei . . ,

Weilderftadt , 6. Dez. Da hier die Kinderläh¬
mung in einem Fall ausgetreten ist, mußten die

entsprechenden Vorsichtsmaßregeln getroffen
werden.

Altensteig, 7. Dez. Während iin Tal Regen-
Wetter herrschte, setzte auf den Höhen um Aich-
Halden, Zwerenberg usw. schon der erste ergiebige
Schneefall ein . Die G ->gend besonders um Sim¬
mersfeld war am Sonntag mit einer 3—4 cm
hohen Schneedecke überzogen und in eine herr¬
liche Winterlandschaft verwandelt.

gründlicbe, sclionsnde ksinigung,
vsrliindsn den Hnsskr von Islinsisin.

L §«>»» r «s» <o

Wildbad , 7. Dez. Der Stellvertreter des Füh¬
rers hat für das 11. Kind des Gärtners Ingo
Arp die Patenschaft übernommen und den El¬
tern neben herzlichen Glückwünschen eine Ehren¬
gabe zukommen lassen. — Die Bauarbeiten am
Lautenhofsägwerk sind in den letzten Wochen um
ein beträchtliches Stück vorwärts gekommen, so
daß dieser Tage die Zimmerleute in Tätigkeit
treten und aufschlagen konnten.

Sulz a . E ., 7. Dez. In unserer Kirche findet
gegenwärtig eine Teilerneuerung des Bodens
und des Gestühles statt . Die Renovation der
Kirche wird zu gegebener Zeit fortgesetzt. —
Gestern fand iin Gasthaus zur „Rose" ein Weih-
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NSDAP . Ortsgruppe Calw . Der Orts-
beauftragte für das WHW.

Die Zcllcnleiter werden gebeten, die Sammel-
listen für die „Eintopf -Sammlnng " am 11. Dez.
am Donnerstag oder Freitag abend zwischen
6 u . 7 Uhr im NSV .-Geschäftszimmer , Bischof-
straßc 14, abzuholeu.

NSDAP . Reichsnährstand . RBWK .-K reis-
Wettkampfleitung.  Anmeldungen für den
RBWK . 1939 unverzüglich bis 10. Dez. 38 für
Burschen an den 6 -Rcferenten im Bann 401
Emil Wacker. Deckenpironn , für Mädel an die
/l -Nefcrentiir Paula Müller , Gültlinqen , ein-
scnden.
k/ttker/u/renck

BdM . Untergan Schwarzwald (401). —
U n tc rg a u f ü h r e r i n. -

Die noch fehlenden Weihnachtspakete der Mä¬
del- rnld Jungmädelgruppen für die zur Zeit
bei Wehrmacht und Arbeitsdienst befindlichen
HJ .-Kameraden müssen bis spätestens Samstag,
den 10. ds Mts ., auf dem Untcrgau sein.

nachtsbackkurs statt , über 50 Teilnehmerinnen
hatten sich eingefunden.

Herrenberg , 7 Dezbr . Vom Landesamt für
Denkmalspflege wurde ein Plan zur Ausgestal¬
tung der Schloßberganlagen ausgearbeitct . Der
Plan sieht eine Verschönerung des Aussichts¬
turmes vor und die Erstellung einer geschlosse¬
nen Unterkunftshütte init Wirtschaftsraum und
Aussichtsterrasse am Fuße des Kanoncnbuckels.

Pforzheim , 7. Dezbr. Im größten Saal der
„Goldstadt " wird am Samstag das Winter-
Tanzturnier um die Meisterschaft von Süd¬
deutschland ausgetragen . — Der wegen Dieb¬
stahl, Unterschlagung und Sittlichkeitsverbrechen
schon vielfach vorbestrafte 36 Jahre alte August
Hofmann aus Pforzheim hatte sich seit 1935
wiederholt an seiner letzt 11 Jahre alten Tochter
vergangen . Das Gericht sprach gegen ihn eine
4jährige Zuchthausstrafe und 5 Jahre Ehr¬
verlust aus.

Handball vom Sonntag
TB . Hirsau l — TV . Calw 17 : 4
TV . Hirsau Jg . - TV . Calw Jg . 2 : 2
TV . Hirsau Schüler - TV . Calw Schüler 2 : 11.

Mit einen« Tor weniger , als das Ergebnis
aus der Vorrunde lautete , konnte Hirsau das
Rückrundespiel für sich entscheiden. Der Sieg
mußte schwer erkämpft werden , denn bis weit
in die 2. Halbzeit hinein stand das Spiel offen,
und nur eine größere Durchschlagskraft der
Platzbesitzer vor dem Tore war für den Aus¬
gang entscheidend. Calws Torhüter wurde mehr
wie "sein Gegenüber eingesetzt und zeigte wirk¬
lich gute Leistungen . Die schlechten Bodenver¬
hältnisse stellten an die Spieler große Anforde¬
rungen und unterbanden oft die bestgemeintesten
Angriffe . Der Schiedsrichter konnte iin Anfang
befriedigen , amtete aber dann im weiteren Ver¬
lauf des Spiels zu lau , anstatt mit Strenge
durchzufahren.

Die Jugendmannschafien trennten sich unent-
chieden, wobei bei Calw eine Formverbesserung
estzustcllen war . Ein Sieg wäre bei dem Ein-
atz der Mannschaft verdient gewesen. Die Schü¬

ler von Calw spielten wiederum einen schönen
und hohen Sieg heraus , der Anerkennung ver¬
dient.
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« Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserem li den,

unvergeßlichen Entschlafenen

Ernst Kapp
die letzte Ehre erwiesen haben.

Hilde Kapp
Damitte Saust z. »Adler
Damitte Kapp
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Untere Jspringerstrahe 28.
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Paul KAuokIv , am Narki»Lst«

Amtliche Srkanntmachungen.
Berbraucherhöchstpeeise für Speise¬

kartoffeln im Monat Dezember 1S38
Nachstehend gebe ich die Zweite Verordnung des Württ.

Wirtschaftsministers — Preisbildungsstelle — über Verbrau¬
cherhöchstpreise für Speisekartosfelnvom 26. November 1938 in
der für den Kreis Calw maßgebendenFassung bekannt:

„81-
1. Für die Abgabe von Speisekartoffeln an Kleinverteiker

und Verbraucher werden für den Monat Dezember 1936 nach¬
stehende Höchstpreise festgesetzt:

Gelb« Sorten:
Preis je so kx ab Preis je bOkx Preis je S0t «de»Kieinverieaee«Ladenpreis
Lager oder Broß- frei Lager des und Klein«
marlt an Alein- Klein- frei Keiler de« marktprei»

verleiler vertei«S Verbraucher» bei Abaabr
vonS«8

«pf«.»ad VerbraucherRM. RM. RM
Preisgebiet 8 : 3.25 3.35 3.55 41

„ 6 : 3.20 3.30 3.50 41
„ v - - — 3.10 37

Weiß«, rot« und blau« Sorten:
prell je SÜL«?abLa.er»der Gr̂ . Brei»je Süll« Prei- jeSOb«?»«» Ladenpreis

sretÄ̂erb.«
KletaoerleUer« »nd Klein-

«arkt an Klei«. iret Keller de»
Verbraucher»

morkiprei«
aerteilrr mrlellee» »ei Abaod«

,»nS«L«bt».»nd VerbraucherRM. «M. «M.
PreiSgebiet 8 : 8.95 8.M 3.25 88

„ 0 : 8.90 8 — 3.20 38
„ v : - — 2.80 34

2. Di« für gelb« Speisekartoffeln festgesetzten Beckraucher¬
höchstpreise erhöben sich für die Sorten ,Zuli " (Nieren),- „Kö¬
nigsberger Gelbblanke" und „Kuppinger" um 1 für die
Sorten „Frühe Hörnchen", „Tannenzapfen", „Lifeler Platte"
um 2 je 50 KZ-

3. Die für Weiße, rote und blaue Sorten festgesetzten Ver¬
braucherpreise erhöhen sich für di« Sorte „Königsberger Blau¬
blanke" um 1 ^ .-6 je 50 kg.

Stuttgart , den 28. November 1938.
Der « Srtt . Wirtschastsminister."

Die Zuschläge für Lieferungen frei Keller deS Verbrauchers
bleiben unverändert.

Zu dem Preisgebiet 8 gehören di« Gemeinden:
Neuenbürg und Birkenfeld,

zu dem Preiszebiet 0 die Gemeinden:
Calw, Altensteig, Bernbach, Calmbach, Dennach, Dobel,
Enzklösterle, Herrenalb, Höfen, Loffenau, Nagold, Neu¬
satz, Rotensol, Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg,
Unterlengenhardt, Bad Wildbad,

zu de« Preisgebiet 0 alle übrigen Gemeinden deS Kreises.

Lalw, den 5. Dezember 1938.
Der Landrat:

I . D.: Hagenmeher,
Regierungsasfefsor.

*

SI ^ ^ S

LckittMod bsi

«WM VMMlI 1!>
es!«

/ ^

Me Sevllne IM tlv
zMene

r!« ! M dScdHer Litte.

vonksn Sis daran b« !m Ein¬
kauf dar rutatvn tUr di«

V/sijma <rktst >L<rk « fsi

FrauWeiß erzahlt ' sder

ganzen Nachbarschaft . .
wie einfach jetzt das Säubern
der fettigenund schmierigen Ar-
beitsfacken.HosenundSchürzen
ist. Ob Schlosser». Schmied-,
Monteur » oder andere Werk-
ftatttleiduaz - heißer ibti«

_ ,  Lösung » und mit ikii
«achkochen. so sagt sie. Und wer «3cr robr. bestätigt.

daß eS nicht nur --ine ein»ache»sondern vor allem euch billige
Methode ist. die jede richtige Handworkrfrau kennen sollte!

r«üittlM lleil kinlilliikeil
«ins  lass « Katt«« und «In Stllek Xustisn d«i

AivttittoeEistee
Loudllorot - cakö Vur » t « r

NNr «tvrelgk«
t»

<l»e <« / undeultic/i zs-
»«l»-isb. ztanu»lĉrpte ru-
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